
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1906

113 (15.5.1906)



s -M Tageblatt .

-

-115 » , Viertel-

-t ° 113. WLSWLLNL Dienstag der 15. Mai MnrS«k»r»g»gevühr r
Die viergespaltene Zeile sder der«

Raum S Pf . Reklamezeile SV Pf
1906.

Hagesneuigketten .
Bade«.

Karlsruhe , 14 . Mai . Der Groß -
herzogliche Hof legt , der „Karls . Zig .

"

zufolge , anläßlich deS Ableb e « s der Prin¬
zessin Friedrich Karl von Preußen auf
1 « Tage Trauer au .

L Karlsruhe , 14 . Mai . Der auf einer
Rotorradtour tödlich verunglückte Student ist
nicht, wie ursprünglich gemeldet , der Sohn des
Generals von Frobev , sondern der Sohn des
Ge « eralmaj 0 rS a . D . und jetzigen Redakteurs
des „Milttärwochenblattes " v. Frobel .

^ Durlach , 14 . Mai . Die städtische
Sparkasse Durlach beabsichtigt neben sonst
bewährten Einrichtungen nunmehr auch die den
Darlehensnehmern große Vorteile bietende Annut -
täteuform für Hypotheken einzuführen . Das
Lnnuttätendarlehen ermöglicht dem Schuldner
bei einer jährlichen , verhältnismäßig kleinen
Tilgung am Kapital , welche jeweils mit der
Zinszahlung erfolgt , in einem bestimmten Zeit¬
raum die Schuld zu tilgen . Zur Erläuterung
der Sache möge folgendes Beispiel dienen : Für
ein zu 4X L verzinsliches Darlehen im Betrag
vsn »000 Mk . find jährlich 312,50 Mk . Zins
zu entrichten . Wenn nun dieser Schuldner zu
dem Zinsbetrag von 212,50 Mk . jährlich weitere
S« .38 Mk ., also im ganzen 308,78 Mk . bezahlt ,
ist die Schuld in 28 Jahren getilgt . Wenn
dieser Schuldner in den 28 Jahren nur seinen
ZiuS mit jährlich 212 50 Mk . bezahlt , hat der¬
selbe während dieser Zeit allein an Zinsen den
Betrag von 5950 Mk . aufzubringeu . Die jähr¬
liche Tilgung an dem Darlehen mit 96,28 Mk .
ergibt in 28 Jahren die Summe von 2695,84 Mk .,
mithin kann der Schuldner durch die Zahlung
dieser 2695,84 Mk . die Tilgung seiner Schuld
tn Höhe von 5000 Mk. in 28 Jahren erreichen.
Die Differenz zwischen 5008 Mk . und 2695,84 Mk .
mit 3304,16 Mk . ist also Zinsersparnis , welche
infolge der jährlichen Abnahme der Schuld ge¬
wonnen wird . Dieses Beispiel , welches jedoch
nicht allgemein maßgebend sein soll, beweist, wie
vorteilhaft das Annuitätendarlehen für den
Schuldner ist. Es bleibt zudem dem Darlehen¬

suchenden in jedem Falle überlasten , die Tilgungs¬
dauer für das gewünschte Darlehen unter Be¬
rücksichtigung seiner Verhältnisse selbst zu be¬
stimmen . Die Asnuitätendarlehen eignen sich
ganz besonders für den landwirtschaftlichen Be¬
trieb , und es darf mit Rückficht auf die großen
Vorteile derselben erwartet werden , daß diese
Hypothekenform auch im hiesigen Bezirk sich
leicht einbürgern wird . Die städtische Sparkaffe
Durlach ist gerne bereit , Interessenten auf An¬
suchen jede weiter gewünschte Auskunft zu erteilen .

D Durlach , 15 . Mai . Letzten Sonntag
früh 6 Uhr brachte die Feuerwehr - Kapelle dem
Kommandanten des hiesigen freiwilligen Feuer¬
wehr - Korps Herrn Karl Preiß ein Mai -
Ständchen dar . Um 7 Uhr früh rückte dann das
Korps zu einem Mat - Ausmarsch aus , der
auf den Thomashof und von da durch den
duftigen und schattigen Rittnertwald auf das
Schützenhous führte . Eine letzte Rast wurde auf
dem Turmberg auf der Terrasse der Turmbergs -
wirtschaften gemacht und erfolgte der Rückmarsch
tn die Stadt um 1 Uhr nachmittags . Der Aus¬
marsch war vom herrlichsten Mai - Wetter be¬
günstigt ; die Bewirtung war durchweg gut , so -
daß unter den Mitgliedern und den sonstigen
Ausflügler » , die sich angeschlofsen hatten , eine
vorzügliche Maistimmung herrschte . Unterwegs ,
besonders im Walde , wurde mehrmals Halt ge¬
macht und mit Musik , Gesang und einer zünden¬
den Ansprache des Kameraden Resch die herr¬
liche Natur gepriesen . Fröhlich und heiter er¬
klang auch hier die Weise aus dem bekannten
Mailied : „Da finget und jauchzet das Herz zum
Himmelszelt , wie bist du doch so schön , 0 du
weite , weite Welt ! "

A , Dur lach , 15 . Mai . Die Bäume blühten
dieses Jahr in einer Pracht , die jedes Menschen
Herz erfreuen mußte . Ob aber nun trotzdem aus
dieser uns so herrlich vor Augen gestellten
Blütenpracht ein reicher Obstsegen erwächst , ist
noch eine offene Frage . Durch die wochenlang
andauernde naßkalte Witterung verzögerte sich
das Geschäft des Blühens , was auf die Ent¬
wickelung der Frucht , den Fruchtansatz , sehr un¬
günstig einwirkt . Auch ein niedergegaogener
Wasserreis kam störend dazwischen. Vielfach wird

daher die Beobachtung gemacht , daß manche
Bäume sich so sehr «putzen" , daß uur noch
wenig hängen bleibt , so z. B . Zwetschgen und
frühblühende Aepfel . Daun ist auch das Un¬
geziefer wieder gewaltig au seiner zerstörenden
Arbeit , und es kann nicht eindringlich genug
empfohlen werden , im Spätjahr Klebgürtel an¬
zulegen und die Raupennester zu zerstören . Daß
in jeder Schlacht noch Soldaten davonkommen ,
wird sich wohl auch hier bewahrheiten ; allein ,
daß uns hier eiu extra gutes Obstjahr bevor¬
steht , möchten wir nach allem , was sich heute
schon übersehen läßt , sehr bezweifeln — trotz
der diesjährigen Blütenpracht .

X Mannheim , 14 . Mai . Zwölf , meist
noch schulpflichtige Jungen hatten sich
wegen Diebstahls vor der Strafkammer
zu verantworten . Die Anklage führte 23 Etnzel -
fälle auf . Das Urteil lautete auf 4 Woche» bis
6 Monate Gefängnis . Drei Angeklagte kamen
mit einem Verweis davon .

ttz Rastatt , 14 . Mai . Auf der Landstraße
stießen 2 Radfahrer zusammen , wobei
der Blechner Wilhelm Götz von Ottersdorf
derart zu Fall kam , daß er eine Gehirn¬
erschütterung erlitt und nach kurzer Zeit starb .

Baden - Baden , 14 . Mai . Die evaug .
Kirchengemeindevertretung beschloß die
Erbauung einer neuen Kirche in Lichteu -
tal zum Kostenaufwande von 165 000 Mk . Zur
Deckung der Kosten soll ein Anlehen von
200 000 Mk . ausgenommen werden .

Singen , 14 . Mai . Am Sonntag den
27 . Mai findet die erste Aufführung des
Hohentwielfestsptels statt .

)DAusBaden,14 . Mai . In verschiedenen
Gegenden Badens gingen am gestrigen Sonn¬
tage mehrere schwere Gewitter verbunden
mit Hagel nieder . Auf dem Rheine bei Maxau
wurde ein 19 Jahre alter Studierender , der
mit mehreren Personen eine Bootsfahrt unter¬
nahm , vom Blitze erschlagen . Im Walde bei
Tenuenbronn ( St . Georgen ) wurde die Witwe
Marte Herrmann vom Blitze erschlagen .

Deutsches « eich.
— Den Raubmörder Meyer , in dessen

bei einer Frankfurter Firma hinterlegten Koffer

Meuilleton . 35 )

Seelenrätfet .
Roma» nach dem Englischen von I . Pia .

(Fortsetzung .)

„ Früher als Du so sorglos und glücklich
warst, " sprach es in ihrem Innern , „da fragtest
Du Dich , ob Du für den Mann , den Du
liebtest , sterben könntest , und voll Stolz erwiderst
Du „ja " . Und was antwortest Du jetzt, wenn
dieselbe Frage an Dich gestellt wird ? Würdest
Du feig zurückschrecken ? Wenn nur dadurch ,
daß Du aus der Welt gingest , allmählich , nach¬
dem er Dich fast vergessen, der frühere muntere
Glanz tu seinen Augen zurückkäme — könntest
Du dann durch mutiges Handeln Dir selbst
beweisen, was Deine Liebe wert ist ?"

In den schönen dunklen Augen Lillas lag
eine seltsame Angst ; sie atmete hastig , ihr Gesicht
war bleicher wie das Moudlicht . War denn
das Opfer , das man von ihr verlangte , so groß ?
Für sie war das Buch des Lebens , soweit sie
es in ihrer Verwirrung und Verzweiflung zu
lesen vermochte , uur eine Reihe von Ent¬
täuschungen , Reue , Klage und Kummer .

Sie hörte Schritte hinter sich, und als sie

sich umwandte , sah sie Frau Warrener auf sich
zukommen.

„ Lilla , warum verlaffen Sie uns ? Ich
dachte mir , daß Sie in die Berge gewandert
wären ."

Die Antwort hierauf war seltsam . Das
Mädchen nahm den Kopf der älteren Freundin
zwischen ihre beiden Hände , küßte sie innig und
sah ihr ernst und forschend in die Augen .

„Wenn ich Ihnen jemals Kummer bereitet
habe, so bitten Sie ihn , mir zu vergeben —
und wenn möglich , zu vergessen ."

Die teilnehmende Frau brach in Tränen aus .
„O , Lilla , was bedeutet das ?" rief sie und

eine bange Ahnung erfüllt ihr Herz . „Warum
weinen Sie ? Was ist Ihnen , daß Sie so blaß
aussehen ?"

„ Es ist nichts, " antwortete Lilla . „Wir
wollen jetzt ius Haus zurückgehen."

Frau Warrener wagte nicht , mit weiteren
Fragen in Lilla zu dringen . Schweigend kehrten
sie heim . Lilla begab sich sofort iu ihr Zimmer .
Einen Augenblick stand sie am Fenster und sah
hinaus auf die dunklen Berge , die Bäume und
die kleinen Kornfelder , die das Mondlicht in
eiu filberglitzerndes Grau hüllte — und sie
drückte ihre Hand fest aufs Herz .

„Brich noch nicht, " würde sie gesagt haben ,
wenn sie ihre wilden verzweifelten Gedanken

in Worte gekleidet hätte — „brich noch nicht ,
bis ich meinen Freund glücklich gemacht habe .
Dann tue mit mir , was Du willst ! "

Fünfundzwanzigstes Kapitel .
Frühzeitig am nächsten Morgen stand Lilla

auf und kleidete sich geräuschlos an . Einen
kurzen Augenblick trat sie ans Fenster und es
durchschauderte sie, als sie auf diese düstere ,
schlafende Welt blickte. Daun schlich sie leise
in das kleine Zimmer , in dem Amy Warrener
schlief, und weckte diese uur halb .

„Gehst Du baden , Lilla ?" fragte Amy , als
sie die Tasche bemerkte, welche Lilla in der
Hand hatte .

„Ich kam, um Dir zu sagen , daß Du besser
tätest , heute morgen nicht mitzugehen , Amy, "
erwiderte Lilla ruhig ; „es ist kalt und trübe
und wird bald regnen ."

„Warum gehst denn Du ?"
„Ich muß gehen, " lautete die Antwort , „ ich

fühle mich seit einigen Tagen nicht recht wohl
und bedarf der Erfrischung . Schlafe nur weiter ,
Amy ."

Einen Moment blieb sie unentschlossen stehen.
Was hätte sie darum gegeben, ihrer Freundin
Hand zu ergreifen , sie zu küssen und ihr Lebe¬
wohl sage» zu können , aber das wagte sie nicht.
Sie schloß leise die Tür hinter sich und stieg
die Treppe hinunter .



I '
?

die Lüche der ermordeten Privatiers Vogel
gefunden wurde , hat bereits der Arm der Ge¬
rechtigkeit erreicht . Der Frkf . Ztg . wird dar¬
über aus New - Jork gekabelt : Ein drama¬
tischer Austritt spielte sich heute ( 12 . Mai )
nachmittag an Bord des Hamburger Dampfers
»Graf Waldersee " ab , als BundeSmarschall
Bernhard mit 4 Gehilfen den Raubmörder
Meyer uud dessen Begleiterin festnahm . Die
Verhaftung fand im Spetsesaal der zweiten
Kajüte statt , in welcher Klaffe Meyer gereist
war . Dort waren gerade noch Reisende damit
beschäftigt , die Fragen der Bundesbeamten be¬
züglich ihrer Herkunft und sonstigen Personalien ,
sowie Zollangelegenheiten zu beantworten , als
Bernhard mit seinen Begleitern in den Saal
trat . Gerade als Mey :r die letzte Frage des
Zollkatechismus beantwortet hatte , trat Bern¬
hard auf ihn zu und fragte : » Sie sind doch
der Herr Meyer aus Frankfurt am
Main . Wo ist Frau Vogel geblieben ?"
Meyers Gesicht wurde weiß und dann aschgrau .
Er klappte auf dem Sitz zusammen , von dem
er sich eben erhoben hatte , und stammelte nur
einige unverständliche Worte . Sofort sprangen
die Gehilfen vor und legten Meyer Handschellen
an . Inzwischen hatte ein gellender Schrei aus
einer Frauevkehle die Aufmerksamkeit der Be¬
amten auf die neben Meyer fitzende Begleiterin
gelenkt , der nun ebenfalls das mit dem Siegel
des deutschen Generalkonsuls versehene Ver -
haftsdokument vor die Augen gehalten wurde .
Sie sah es aber nicht mehr , wenigstens nicht
gleich, denn eine Ohnmacht hatte sie umfangen .
In dem Saal entstand der wildeste Tumult ,der sich bald nach außerhalb und auf das Deck
fortpflanzte . Sophie Christian !, die als Frau
Meyer gereist war , wurde ebenfalls gefesselt.
Bei der zollamtlichen Abfertigung fragte der
Korrespondent der » Frkf . Ztg ." den Meyer ,was er zu seiner Verhaftung zu sagen habe .
Er sagte : »Es ist ein böser Irrtum ! " Er
wolle aber über weiter nichts Auskunft geben,
auch nicht über die Umstände seiner Abreise , da
er seine Rechte als amerikanischer Bürger kenne
und darauf bestehen werde . Sophie Christians
war ganz niedergeschmettert . Sie erklärte , sie
habe garnichts von der ganzen Sache gewußt ,
sondern geglaubt , Mcyer sei selbst sehr vermö¬
gend und habe irgendwo in den Vereinigten
Staaten ein großes Möbelgeschäft . Beide
wurden dann ins Tombsgesängnis gebracht .
An Bord des Schiffes war einigen Passagieren
Mcyers etwas verstörtes Aussehen ausgefallen .
Er und seine Begleiterin zogen sich von ollen
andern Passagieren zurück.

Viersen , 9 . Mat . Eine ganze Korporal¬
schaft holländischer Husaren ist , wie die
„Frkft . Ztg ." schreibt, aus der nahen holländischen
Grenzstadt Venlo desertiert . Die tapferen Vater¬
landsverteidiger verkauften ihre Montur und
fanden bei dem herrschenden Arbeitermangel in

dcr hiesigen Gegend sehr schnell Btschäfiigung .Die verkauften Üniformstücke wurden durch Ver¬
mittlung der holländischen Militärbehörde wieder
in die Garnison zurückgeschoffl.

Nagold , 11. Mai . Die Gesamtsummeder Spenden für die Opfer der » Hirsch" - Kata -
strophe beträgt bis jetzt nach einer neuerlichen
Veröffentlichung des Hilfskomitees 60 083 Mk.72 Pfg .

Straß bürg 14 . Mai . In verschiedenen
Orten des Uaterelsaß gingen gestern schwereGewitter nieder , die schweren Schaden an¬
richteten . An einigen Stellen wütete lt . »Frkf .
Ztg ." ein Schneesturm . Der Schnee liegt
stellenweise 10 om hoch.

Tchveiz.
Solothurn , 14 . Mat . Heute vormittag

verstarb der hier residierende Bischof von
Basel Leonhard Haas im Alter von 73
Jahren nach mehrtätiger Krankheit .

Frankreich .
Paris , 14. Mai . Nach dem »Petit Parisien "

wird die Regierung in der neuen Legislatur
vom Parlament die Mittel für die Bewaffnungdes Heeres mit einem neuen Gewehr
verlangen .

Belgien .* Lüttich , 15 . Mai . Ein heftiges Ge¬
witter hat hier unübersehbaren Schaden an -
gerichtet . Die untere Stadt ist überschwemmt .
In den Straßen steht das Wasser 1^ m hoch .
Die Tivolibrücke ist eingestürzt . Ein Zug von
3000 Pilgern , dcr gegenwärtig hier weilt ,kann nicht nach der Heimat zurückkehrcn.

Eaglaud .* London , 15 . Mai . Das Bankett zu
Ehren der Vertreter der deutschen Stadt¬
verwaltungen nahm einen glänzenden Ver¬
lauf . Von der deutschen Botschaft war wegendes Ablebens der Prinzessin Friedrich Karl
niemand vertreten . .Der Kriegsminister brachte
das Hoch auf das deutsche Kaisetpaar aus und
hob die wunderbare Entwicklung des deutschen
Reiches im letzten Jahrhundert hervor , eine
Entwicklung , die er als eine der größten Lehren
der Geschichte bezeichnete. Der Kaiser vereinigein sich die Fähigkeiten eines Deukers und
Kämpfers . Redner betonte dann die Friedens¬
liebe des Kaisers und die wunderbare Ent¬
wicklung Deutschlands in erzieherischer und
moralischer Hinsicht . Der deutsche Kaiser sei
nicht nur ein großer Kaiser , sondern auch ein
großer Mann . Redner schloß mit den Worten :
Es könne keine Rede sein von Rivalitäten
zwischen England und Deutschland . Dcr Trink¬
spruch wurde mit großer Begeisterung ausge¬
nommen . Oberbürgermeister Kürschner
erwiderte mit Worten der Anerkennung für den
Toast des Kriegsministers . Sir John es
Gorst betonte die Ueberlegenheit Deutschlands
in den städtischen Einrichtungen . Es sei schwierig,
wirkliche Gründe für eine Feindschaft zwischen

Deutschland und England zu finde». Er hoff ?,daß , wenn beide Völker kämpfen , dies Sette
au Seite geschieht. Die Wohlfahrt Deutsch¬lands vermehre nur die Wohlfahrt Englands .* London , 15 . Mai . Bei prächtigstemWetter bewegte sich gestern in absichtlich lang¬samem Tempo ein Zug von 6000 Arbeits¬
losen , Männeru , zerlumpten Frauen Md
Kindern durch die vornehmsten Straßen nachdem Heydpark zur Kundgebung des »RechtesAller auf Arbeit " . Den Zug eröffaete eine
Standarte mit der Aufschrift : »Arbeit oder
Aufruhr " . Unter den Rednern befanden sichKair , Hardie und Seddon , welche zündendeRede « hielten . Eine riesige Polizeimacht w«
aufgeboten , doch verlief alles ruhig .

««Kla«».
Petersburg , 14 . Mai . In der bet

Petersburg gelegenen Sommerfrische Oserki
wurde gestern tu einer bis dahin verschlösse«
gewesenen Villa die Leiche eines Mannes
gefunden , die als die deS verschwundenen ehe¬
maligen Priesters Gapon agnosziert wurde .* Petersburg , 14 . Mai . D -rKommas -
dant des Petersburger Hafens , KoS -
mitsch , der wegen seiner Härte bei den
Arbeitern verhaßt war , wurde heute , als er
die Arbeiter von der Maifeier abhalten wollte ,
erschlage ».

* Warschau . 15. Mai . Gestern obend
wurden in der Marschall Kowska - Straße der
Polizeikommissar Konstantin und drei
andere Personen durch eine Bombe ge¬tötet . Soldaten gaben dann eine Salve ab,
wodurch 8 Personen verwundet wurden .

N« erika«
New - Jork , 14. Mai . Der Deutsch -

Amerikaner Karl Schurz ist gestorben .
( Schurz ist 1829 bei Köln geboren und mußte
wegen seiner Beteiligung am badischen Aufstand
1649 und weil er dem ebenfalls am Aufstand
beteiligten Dichter Kinkel zur Flucht aus der
Spandauer Festung verhalf , flüchten . Seit
mehr als einem halben Jahrhundert lebt Schurzin Nordamerika , wo er im Bürgerkrieg als
General focht und Staatssekretär des Innern
war . Sein Deutschtum hat er nie verleugnet )* New - Dork , 15 . Mai . Roosevelt
sandte dem Sohne Karl Schurz ' s >in
Beileidstelegramm , das mit den Worte »
schließt : Die Verdienste Schurz 's im Kriege
und Frieden werden nicht vergessen werden , so
lange die Geschichte der Republik besteht.* New - Dork , 15 . Mai . Auf die vom
Konsulat erhobene Anklage auf Mord
erklärte der verhaftete Möbelhändler Metzer
vor dem Bundesgericht , er sei nicht schuldig.
Er sowohl wie seine Begleiterin Christiani ver¬
zichteten auf ein weiteres Verhör und erklärte «
sich sofort bereit , die Rückfahrt anzutreten , u«
den deutschen Behörden ausgeliefert zu werden .

Mit bang klopfendem Herzen schritt sie den
Hügel hinab durch daS Tal , der See zu. Am
Ende des Tals blickte sie nach dem kleinen
weißen Hause auf dem Berge zurück, das alles
in sich schloß, was ihr auf Erden teuer war ;
aber es lag ihr ein Schleier vor ihren Augen ,denn sie weinte bitterlich .

Blindlings schritt sie weiter , vielleicht war
es die Kälte , die sie anschauern machte. Daun
setzte sie sich an einer Fclsenecke, dem Meere
zugekehrt , nieder . Woran dachte sie, wenn ein
wildes , unsicheres Umhertapprn in der Finsternis
der Verzweiflung Denken genannt werden kann ?
An längst vergangene Tage , als sie ein Schul¬
mädchen voll Uebermut und Heiterkeit war —
oder an die ruhigen , lieblichen Abende , die sie
in dem einfachen , schönen, anspruchslosen Haus¬
halt zuzubringen pflegte , wo alles Gute und
Edle verehrt wurde — oder an das Auftauchen
der wunderbaren Hoffnung , die ihrem Leben
auf kurze Zeit eine seltsame Glut und Farben¬
pracht verliehen hatte ?

Sie sah nach der Uhr .
Der große Dampfer , der von den Hebriden

kam und nach Glasgow fuhr , konnte in einer
Stunde anlangen , und sie brauchte fast dret -
v ' -rtel Stunden , um den Hafendamm zu er¬
reichen .

Sie erhob sich.
Ihre Totenfeier war sehr einfach. Sie

legte die kleine Tasche , die sie bei stch trug , auf
den Felsen , dicht an die Felsenkante — so daß
man annchmen konnte , sie habe dieselbe fallen
lassen , als sie ausglitt und hinabstürzte — und
warf ihren Hut in den See .

Nun zog sie den dichten Schleier fest um ihr
Gesicht und schritt dem Hafevplatz zu.

Hier herrschte Lärm und Unruhe , denn eben
war der große Dampfer eiugelaufen und in der
allgemeinen Verwirrung begab sie sich schnell au
Bord , um für alle Fälle gesichert zu sein. Sie
stieg sogleich in die Kajüte hinab uud blieb unten ,bis das Schiff sich wieder in Bewegung setzte ;
dann erst wagte sie sich auf Deck .

War es nicht noch Zeit , ihre Tat unge¬
schehen zu machen ? Als der Dampser um¬
wendete , sah sie, daß sie leicht an den Uferrand
hätte springen können , und eine Sekunde lang
bekam die Verzweiflung Uebermacht über sie
und trieb sie an zu diesem Sprunge . Aber
sie klammerte stch fest an das Eisengitter neben
sich. Im nächsten Augenblick hatte der
Dampfer den Hafen verlassen und steuerte der
offenen See zu.

Die Leute um sie herum hatten mit ihren
eigenen Angelegenheiten genug zu tun , sonst

hätte es ihnen anffallen müssen, daß dieses
schlanke Mädchen , in einen langen Regenmantel
und dichten Schleier gehüllt , regungslos wie
eine Statue dastasd und nach der Küste hin¬
starrte , die sie soeben verlassen hatte .

Aber es währte nicht lange , so ward sie
seltsam erregt ; denn wie der Dampfer sich
weiter vom Lande entfernte , tauchte das Tal
auf , an dessen einem Ende Castle Bandox lag ,
und wäre das weiße Häuschen nicht durch des
feuchten Nebel verdeckt gewesen, hätte sie es
sehen müssen.

Und nun war ihr , als ob sie ihre einzigen
Freunde auf immer verloren hätte ; ihr Herz
hing an dem wilden Ufer uud dem nebeliges
Tal , bis sie glaubte , cs müsse brechen. Die
furchtbare Qual der Trennung von allem , was
ihr lieb und wert war , schien ihr weit schlimmer
als der Tod .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiede««».
— Der französische Unterrichtsmtnister hat

die Alistellungsurkande unterzeichnet , durch welche
Frau Curie , die Witwe des Entdeckers des
Radiums , mit der Abhaltung von Vorlesuugcu
an der naturwissenschaftlichen Fakultät als
Nachfolgerin ihres Mannes betraut wird .



verschiedene - .
— DaLbayrische Verkehrsmlnißertum

pestimmte . daß zur Fernhaltung von Gefähr¬
dungen der Betriebssicherheit durch Alkohol¬
mißbrauch der Alkoholgenuß noch weiter
«iuzuschränken und insbesondere den Fahrdienst¬
leitern , Telegraphisten , Signal - und Weichen¬
stellern , Rangierern , Lokomotivführern , Bremsern ,
Zugführern , Schaffnern , Bahn - und Strecken -
wärkeru während des Dienstes und der kürzeren
Dieustpausen der Alkoholgenuß überhaupt unter¬
sagt bleiben soll. In den größeren Pausen
Lars Alkohol in mäßiger Weise genossen werden ,
jedoch unter völligem Ausschluß von Brannt¬
wein .

— Wegen groben Unfugs war ein
Musikdirektor in Göppingen angeklagt , weil er
bet einer Beerdigung den Choral „ Nun danket
alle Gott * hat spielen lassen. Das Amtsgericht
Göppingen hatte den Musikdirektor verurteilt ,
auf eingelegte Berufung aber sprach die Straf¬
kammer deS Landgerichts Ulm ihn frei und
übernahm die Kosten auf die Staatskasse .

— Wegen Schmuggels von frischem
Fletsch wurde ein Metzgermeister in Hayiugen

au der deutsch-französischen Grenze zu 4080 Mk .
Geldstrafe und 2040 Mk . Wertersatz verurteilt .

— Unschuldig verfolgte Tiere . Der
Frosch ist ein Zusrkttuverttlger ohnegleichen ;
Fliegen , Mücken, Motten , Schmetterlinge , Erd¬
flöhe , Larven u. s. w . find seine Speisen . —
Die Kröte vertilgt in Gärte » und Feldern bei
ihrer Gefräßigkeit unglaubliche Mengen Regen¬
würmer , Schnecke« , Käfer , Larven , Raupen u.
s . w. und wird von Gärtnern absichtlich in die
Gärten versetzt. — Ferner ist nützlich der
Igel , da er meistens von Mäusen , kleinen
Nagetieren , Erd - und Wegschneck.n, Engerlingen
und dergl . mehr lebt . — Die Blindschleiche ,
welche der blöde Volksglaube für giftig hält ,
ist gänzlich unschädlich , aber als Jnsekten -
vertilger hervorragend . — Weiter ist der
Marienkäfer oder das Marienwürmchen als
unermüdlicher Blattlausvertilger zu rühmen . -
Der Maulwurf ist ebenfalls als Verzehrer
von Ungeziefer sehr nützlich. Wird er den
Gärtnern lästig , so möge man ihn aus deo
Gärten entfernen , dadurch , daß man mit Pe¬
troleum getränkre Lappen in seine Gänge st ckt.
— Alle diele Tiere verdienen Schonung . Unsere
eifrigsten Gehilfen bet der Insektenvertilgung

aber stad und bleiben die Singvögel . Sie
verdienen daher ganz besonders die Schonung
und uusern umfassenden Schutz , namentlich
während ihrer Blütezeit .

Badische » Landtag .
A Karlsruhe , 14 . Mai . Die Zweite

Kammer erledigte heute das Budget der Steuer
und Zollverwaltung und einige Petitionen .
Morgen 10 Uhr : Gewerbebudget .

Bezugnehmend auf den A -Artikel in Nr . 112
d. Bl . vom Montag dm 14 . Mai möchte ich
dem Artikelschrciber höflich erwidern , daß der
betr . Dennig vorschriftsmäßig seine 3jährigc
Lehrzeit ausgehalten , und daran anschließend
noch 1 Jahr als Geselle bei mir gearbeitet hat .
Das Betragen desselben gegen mich, sowie gegeadie Kundschaft war immer ein gutes , was mau
bei den heutigen Verhältnissen nur eiuzelstehend
findet . Was betr . Täter in der Gewerbeschule
oder nach seiner Abreise von hier getan , dafür
kann den Lehrmeister niemand verantwortlich
machen.

Durlach , 15 . Mai 1906 .
Fr . Schmidt , Schmiedmeister .

AmtsverkürrdigirngsbLAtt für de » Amtsbezirk Dsrlach .
Amtliche Bekannt machungen

Die Festsetzung - er Beiträge zur Gebärr- e-
verficheruugsanstalt betreffe «- .

Nr . 16,111 . Die Gemeinderäte des Amtsbezirks — ausge i
nommen Durlach — erhalten mit nächster Post die Feuerversicherungs¬
beitragstabellen mit dem Auftrag , dieselben während 8 Tagen zur ;Einsicht der Gebäudeeigentümer auf dem Rathaus aufzulegen ; die
Auflegung ist vorher in ortsüblicher Weise bekannt zu machen . !

Etwaige Einsprachen und Beschwerden hat der Gemeinderat ,soweit sie sich nicht in gütlichem Wege erledigen lassen , hierher vor - >
zulegen . I

Nach Umlauf der Auflegungsfrist sind die Tabellen sofortwieder anher vorzulegen .
Durlach den 12 . Mai 1906 . j

Grotzherzogliches Bezirksamt :
— _ May .

_
-

Kekmtmchuiig . !
Die amtlichen Lehrerkouferenzen betreffen - . jNr . 1688 . Die amtliche Lehrerkonferenz für den AmtsbezirkDurlach findet am -

Montag den 28. d. M., nachmittags 2 Uhr , !im Volksschulgebäude zu Durlach statt . !
Pforzheim den 14 . Mai 1906 . >

Grotzh. Kreisschulvisitatnr:
_ Sitzler ._ !

Mumiüichulig. ^
Wir benötigen für die Zeit vom . 1 . Juni 1906 bis 1 . April 1907 ^chro Monat ea . 366 Zentner prima Rtthrnutzkohle « Rr . 2 .Angebote hierauf , auf den Zentner gerichtet und franco Fabrikgebäude an der Weingartenerstraße , sind bis

Samstag den IS . d. Mts . , mittags 12 Nhr ,Diesseits einzureichen .
Dur lach den 14 . Mai 1906 .

Derbandsabdeckerei :
Or . Reichardt . Dreiklust .

Gesucht
fange kräftige Leute für Tele
graphenbauarbeiten zu einem An¬
fangslohne von 3 Mark 90 Ps .mit Aussicht auf Lohnerhöhung und
spätere Anstellung als Postunter -
beamte . Meldung am Postschalterin Dnrlach.

Privat - Anzeigeu .

lüetilige Islsui-ki-
können sofort eintreten bei

Heinrich Slir , Maurermeister.dkeubau Moltkestraße , Durlach .
Mn anständiger Arbeiter

Eann Wohnung erhalten
Hauptstraße 68, 1 Treppe

llsusiersi' oller
provisionsroisonlls

können durch den Vertrieb eines
neuen patentierten Mafien - Artikels

vLvL Svlä
verdienen . Näheres durch

A ! oo Viertel oben am Gröt -
Wttl , zinger Weg , zu verkaufen .
Zu erfragen

Weiherstraße 13.

(ln
'
lerslpeter,

gemahlen , 15 — 16 L Stickstoff .
GHikesakpeter : - Abkcrkk ,

Mk . 7 per 50 Ix .
SrrperphospHcrt ,
20 I Phosphorsäure .
Arnoniuk - unö

Kcrli - Superphosphcrt
empfiehlt billigst
lL . L.VU88L«? , LßMstrche 23.

kostet ein Los der
UßjMr - WMlitlMi -

Kellilosserie .
Iichmig 25/28. Mai

öe- immt.
Gesamtgewinne mit

43 bsp
l . Haupttreffer mit

Slarbc S6, <NX> bar .
1 Gewinn M . 5000 .
2 „ LlOOV, , 2000 ,4 . . L 500 . , 2000 ,
5 . . L 200 „ 1000 ,

20 , . ä 100 „ 2000 ,
3300 „ a 20,10,3 „ 13,000 .

Bar zus. M . 45,060 .
Lose ä 1 M, , 11 St . 10 M , Porto

u . Liste 25 Pf . , empfiehlt

Mankgesch . , Karlsrube ,
U . LiSA «« » U .

» » » « lkNarckt , Durlach

Ein Zimmer mit Küche, am
liebsten parterre , von 2 Leuten
ohne Kinder inmitten der Stadt
auf 1 . Juli zu mieten gesucht . Off .
u . Nr . 92 an die Exp , d . Bl .

WohWWS - Gesuch.
Auf 1 . Juli wird eine freund¬

liche Wohnung von 2 —3 Zimmern
von ruhiger Familie gesucht . Off .
unter HV. LSS4 hanptpost -
lagernd Karlsruhe._

Haus zu verkaufen ,
gut rentabel ( der Käufer

NMM hat eine Wohnung frei ),MM - bei 166 « Mk . Anzahlung .
Auch wird lastenfreies Gelände oder
Zielgelder an Zahlungsstatt an¬
genommen . Offerten unter Nr . 91
an die Expedition dieses Blattes .

Ein anständiger Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Seboldstratze 2, 4 St
Schön möbliertes Zimmer

zu vermieten
Hauptstraße 36 (Löwenbräu).
8»! möbliertes Zimmer

zu vermieten

_ Sevokdüraße 13 .
Möbliertes Zimmer an solid .

jungen Mann sofort oder später
zu vermieten

Kerrenstraße 23 , 1 St
von 2 , 3 unv
4Zimmernhat

z« vermieten
4 . H . Rloll ninnir ,

_ _ Tarmbergstraße 18
Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Zugehvr aus 1 . Juli
zu vermieten .

Waldhornstraße 57, Aue
Ecke Leopold - und Kophien -

straße eine schöne Wohnung von
5—6 Zimmern . Küche , 2 Man¬
sarden , Holzschopf rc . auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei

Krau Rkiln »« .
Einzusehen von 2 bis 3 Uhr

nachmittags ._

WlMNg
und Gartenanteil nebst Zugehör
auf 1 - Juli oder 1 . Oktober an
eine ruhige Familie zu vermieten
Billa Schmelzer ,Turmbergstr,25.

Ewiger Klee ,
ca . 10 Ar ( Erstling ) im obere »
Wolf , zu verkaufen . Auskunft wird
erteilt bei Sophie Weigel , Haupt -
straße 17 , 3 . Sto ck ._
Nutz- imb SchaWH mii KM
hat zu verkaufen

Josef Ilnger , Wöschvach .

ein gebrauchter , ist wegen Platz¬
mangels billig zu verkaufen

Gartenstratze 4S , 3 St
km mWMgel Mell«

kann sofort Wohnung erhalten
Kronenstraße 14 , 1 . St

s' selllsltnkekt ,
tüchtiger , wird gesucht . Zu erfragen
in der Expedition dieses BlatteS -



Mmtt -GelanMkis.
Diese Woche keine Gesarrg -

Hrobe. Morgen , Mittwoch .
Ausschußsitzung im „Meyerhsf".

Der Vorstand .
Pnkin MHMWthie »,d

Donnerstag abend präzis 9 Uhr
im Schwanen

Werfammkung
mit Vortrag und Besprechung
wichtiger Angelegenheiten .

_ Der Vorstand .
Ftuerdeftattungsvmin

Karlsruhe E. B.
Die Mitglieder werden zu der

jährlichen

Mitgliederversammlung
auf Mittwoch de « 23 . d . M . ,
abends 6 Uhr , in den kleinen Rat¬
haussaal eingeladen mit folgender

Tagesordnung :
1 . Geschäfts - und Kassenbericht

des Vorstands .
2 . Antrag auf Entlastung des

Vorstands .
3 . Antrag auf Aenderung des

Vertrags mit der Stadt¬
verwaltung über die Errichtung
des Krematoriums .

4 . Anträge aus der Versammlung .
Karlsruhe im Mai 1906 .

_ Der Vorstand .
Heute abend

Pflugwurste,
Schinkeuwurft,
Frankfurter Leberwurst,
Schwartenmagen

empfiehlt

Heute nachmittag von 4 Uhr ab :
Frische

ßrbtt - ll . Grikbkinmiktlk ,
per Stück 9 H , 14 Stück 1 ->6 ,
bei

A . Kilsheiruer .
Morgen ( und jeden )

Mittwoch :

bei
Julius Günther z roten Löwen. >

Lrischgestochene

8 uppön8pskgkln,
als Gemüsespargeln zu verwenden ,
per Pfund 15 -H , soweit Vorrat

ZclivelelblsrdAge,
Rebcnschwefcl ,
Reb - u. Baumspritzen ,
Rupserklsbekalkmehl ,
Gartenspritzen ,
Gartenwalzen ,
Rasenmäher ,

sowie alle übrigen
Garten « « . Leldgeräts

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Li L.v » 88Svi ,

_ Lammstratze 23 .
Ein guterhaltenes vollständiges

Bett ist umzugshalber billig ab¬
zugeben

Hauptstraße 8, Hinterh . , 2 . St .

Lumpen , Knochen ,
Alteisen nn - Metalle

kauft jedes Quantum zu Tagespreisen
Aa . Heinrich Pöttinger ,

Psinzstraße .

Deutscher Wetaüuröeiter -Ierßand ,
DounerStag den 17 . Mat , abends dünkt 6 Uhr , findet im 8 » » Iv nuin

Naß " eine

außerordentliche Generalversammlung
unserer BerwaltnngSstelle statt

Gagesorönrrng :
1 . Tie Mskklömpfe iu »er deutsche« Mctalliudnstrie uud unstte Stellung dazu .

Referent : Kollege I «. Itüolüert aus Larlsruliv .
2 . Tie Vereinigung der Verwaltungsstelle Karlsruhe mit Turlach.

Referent : Kollege lkk. aus Larlmruluv .
Kollegen ! Die Bedeutung der Tagesordnung macht es Euch zur Pflicht , vollzählig zu erscheinen :
Nur Mitglieder haben Zutritt .

Iie Hrtsverwattung.
ISirtsverein lies Löricks llurlseli.

Mittwoch nachmittag 4> Rhr findet bei Mitglied E . Meier
„ zum Schlößchen "

, Ettlingerstraße , eine Urauiunuluuuix statt .
Bericht über den Verbandstag .
Die Kollegen des Bezirks werden ersucht , pünktlich und zahlreich

zu erscheinen

— _ Der Vorstand .

>
Aktiengesellschaft

1
und chemische

Durlsch
43 Hauptstraße 43

empfiehlt für die

Frühjahrs - a. 8ommersaison
ihre Anstalt für alle vorkommendcn
Arbeiten nnter Aulicherung prompter
ZZediennng nnd tadelloser Ansführung
bei mäßigen Preisen .

50 rooeigene Läden . Angestellte .

H>egr . 1846 .

Die SM . Ködüilßilltsilder Mil?
ist von Sonntag den 20 . Mai ab wieder geöffnet .

! Gleichzeitig lade zu Nsknpsnkien auf dem
Beunsee (sog. roten Meer ) freundlichst ein .

per Wächter.
Für Aerzte , Apotheker , Kauf¬

leute rc . würde gewandter Rechner
in seiner freien Zeit das Aus¬
ziehen von Rechnungen über
nehmen . Gefl . Angebote sub 6 . 8t .
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Starker Mnderliegwagen
für 8 Mark zu verkaufen

Gartenstr . 49 , 2 . St . rechts .

Zwei Arbeiter
können Wohnung erhalten

Kronenstraße 3 , 3 St .
WHnung zu vermieten

per 1 . Juli mit 5 Zimmern , Küche,Keller , Speicher rc . (hinten und vorn
mit Balkon ) . Zu erfragen

Grötzingerstratze 20 , 2 . St .

Danksagung .
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hin¬
scheiden unsrer lieben

unvergeßlichen
Gattin . Mutter , Toch¬
ter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Katharina König .
geb . Höpfinger ,

für die zahlreichen Blumen¬
spenden und die Begleitung zur
letzten Ruhestätte , insbesondere
Vonseiten ihrer Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen , sowie für die
trostreiche Grabrede des Herrn
Dekan Meyer sprechen wir
unfern innigsten Dank aus .

Durlach , 14 . Mai 1906 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ronig .
„ Hopfinger .

kWsehlung iui Wnadbau
Transport - Dreiräder ,
Zweiräder ,
Reparaturen aller Art ,
Einsilierung ,
Dreharbeit ,
Schlosserei ,
Vernickelung ,
Ersatzteile u . Pneumatik ,

nur beste Fabrikate ,
Ha »stelegraphenba « .

L >I8vt » L .
mech . Werkstätte , Hauptstraße 73 .

frühere Brauerei Nagel .
Ein gut erhaltener Herd ist

wegzugshalber billig zu verkaufen
_ Aillisfeldstr . 8 , 3 . St .

Stadt Durlach .
MmrdesVuchs-Auszüge.

Geboren r
11 . Mai : Lmse Karoline Katharine , Vat .

Johann Martin Blümlei »,.
Schlaffer .

11 . . Willi , Vat . Ignaz Stoffel .
Schreiner .

Eheschlietzung :
12. Mai : Johann Friedrich Kramb , Land¬

wirt , und Lina Frieda Meier ,
beide von hier.

12. . Karl Stolz von Lörrach , Fabrik¬
arbeiter , und Elise Ltsette
Mainzer von Rintheim .

12. „ Symphorian Echle von Unter¬
harmersbach , Werkmeister,
und Regina Bernhard von
Nallingen ( Wtbg ).

12. » Wilhelm Ernst Krebs von hier.
Schlaffer , und Rosine Katha¬
rine Bleichholder von Gräfen -
hausen ( Wtbg . ).

12. , Paul Wilhelm Bruno Lausch
von Breslau , Sergeant , uni»
Julie Marie Matt von hier.
Gestorben :

12. Mai : Katharina König geh . Höpfinger ,
Ehefrau , 27Zl Jahre alt .

12. » Johanna Ella , Vat . Johann
Georg Michael Hartmann .
Wognermcistcr , I^J . 2 Mt ^ a.
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